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(54) VORRICHTUNG ZUR REGELUNG DES VERDICHTUNGSVERHÄLTNISSES EINER 
HUBKOLBENBRENNKRAFTMASCHINE

(57) Eine Vorrichtung zur Regelung des Verdich-
tungsgrades in einem Hubkolbenmotor enthält:
einen Arbeitszylinder mit einem Arbeitskolben und einer
Auslassöffnung,
einen Regelzylinder mit einem Regelkolben und einer
Auslassöffnung,
einen Druckbehälter,
eine Dichtmanschette der Stange des Regelkolbens,
eine Stange mit einer Lagerungsscheibe,
ein Rückflussventil,
ein Sicherheitsventil (Überdruckventil) und
Verbindungsleitungen.
Zwecks einer beschleunigten sowie sicheren Luftaufla-
dung des Regelzylinders wird das Ventil zwischen dem
Druckbehälter und der Einlassöffnung des Regelzylin-
ders angeordnet. Außerdem wird die Stangenverriege-
lung oberhalb des Regelzylinders in der Führungsbuch-
se oberhalb der Lagerungsscheibe eingebaut. Die Vor-
richtung enthält ein System zur Regelung des Ventils und
der Stangenverriegelung. Die Regelung erfolgt mithilfe
von Zylinderspulen und Druckschaltern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Re-
gelung des Verdichtungsgrades in einem Hubkolbenmo-
tor und bezieht sich auf den Maschinenbau.
[0002] Als nächstliegend gegenüber der angemelde-
ten Erfindung wird die Vorrichtung gemäß der Patentan-
meldung UA2017 08812 angesehen.
[0003] Die Vorrichtung enthält einen Brennraum, der
von einem Arbeitskolben und einem Regelzylinder be-
grenzt ist. Der Arbeitskolben bewegt sich innerhalb des
Arbeitszylinders. Der Regelkolben bewegt sich innerhalb
des Regelzylinders.
[0004] Der Prototyp und die Erfindung weisen gemein-
same Merkmale auf. Zu diesen gehören:

- ein in einem Brennraum eingebauter (eingelasse-
ner) Regelzylinder;

- ein innerhalb eines Regelzylinders angeordneter
Regelkolben;

- eine Stange des Regelkolbens;
- eine Auslassöffnung des Arbeitszylinders;
- eine Einlassöffnung des Regelzylinders;
- ein Druckbehälter;
- ein Sicherheitsventil;
- ein Rückflussventil;
- eine Lagerungsscheibe der Stange;
- ein Lager;
- eine Dichtmanschette.

[0005] Der erste Motorstart wird beim Stand der Tech-
nik Prototyp so verkompliziert, dass der Druckbehälter
nach demselben Prinzip mit Luft gefüllt wird wie der Re-
gelkolben und der Arbeitskolben, welche einen Spalt in
ihren Zylindern aufweisen.
[0006] Der Regelkolben kann sich frei innerhalb des
Regelzylinders bewegen, wenn es oberhalb dessen kei-
nen Druck gibt. Im Zusammenhang damit wird die Luftau-
fladung anhand des Arbeitskolbens und des Rückfluss-
ventils wenig effektiv sein.
[0007] Es ist Aufgabe der Erfindung, sämtliche Mängel
des Prototyps zu beseitigen. Die gestellte Aufgabe wird
dadurch gelöst, dass die Stange des Kolbens und das
Ventil mit deren Regelsystemen befestigt werden.
[0008] Die Vorrichtung enthält:

einen Arbeitszylinder - 1,
einen Arbeitskolben - 2,
einen Regelzylinder - 3,
einen Regelkolben - 4,
eine Stange - 5 des Regelkolbens,
eine Dichtmanschette - 6,
eine Rückholfeder (Rückstellfeder) - 7,
ein Lager der Stange - 8,
eine Lagerungsscheibe - 9,
eine Stangenverriegelung - 10,
eine Führungsbuchse - 11,
eine Rückholfeder (Rückstellfeder) der Verriegelung

- 12,
eine Einrück-Zylinderspule der Verriegelung - 13,
Öffnungskontakte des Druckschalters - 14, 15,
Schließkontakte des Druckschalters - 16, 17,
eine Einrück-Zylinderspule des Ventils - 18,
eine Rückholfeder (Rückstellfeder) des Ventils - 19,
ein Ventil - 20,
einen Druckbehälter - 21,
ein Sicherheitsventil (Überdruckventil) - 22,
einen Druckschalter - 23,
ein Rückflussventil - 24,
eine Auslassöffnung des Arbeitszylinders - 25,
eine Stromquelle - 26,
einen elektrischen Draht - 27,
eine (Rohr)Leitung - 28,
eine Einlassöffnung des Regelzylinders - 29,
einen Zündschalter - 30.

[0009] Anforderungen an die Funktionsweise der Vor-
richtung:

- Der Druckschalter soll wie diejenigen Druckschalter
funktionieren, mit welchen Kompressoren oder elek-
trisch angetriebene Druckerhöhungsanlagen verse-
hen werden. Solche Druckschalter sprechen an,
wenn der Systemdruck niedriger als vorgegeben ist
und schalten ab, wenn der Systemdruck ansteigt und
den vorgegebenen Wert überschreitet. Das Sicher-
heitsventil (Überdruckventil) spricht an, wenn der
Druck im Brennraum niedriger als der Detonations-
druck ist.

- Der Druckschalter soll bei einem Druck ansprechen,
der niedriger als der Ansprechdruck des Sicherheits-
ventils (Überdruckventils) ist.

- Der Rückfall-Druck des Druckschalters in der Nor-
malstellung soll kleiner als der Ansprechdruck des
Druckschalters und hinreichend für den Motorbe-
trieb sein.

- Der Umfang des Druckbehälters soll hinreichend
sein, damit der Druck im pneumatischen System
beim Ansprechen des Druckschalters im Bereich
zwischen Null und dem Ansprechdruck des Druck-
schalters liegt. Die Öffnungskontakte werden dabei
geschlossen und die Schließkontakte geöffnet sein.

[0010] Die Vorrichtung funktioniert wie folgt:
Bei der Drehung der Kurbelwelle des Motors funktioniert
der Arbeitszylinder 1 mit dem Arbeitskolben 2 und dem
Rückflussventil 24 als Verdichter.
[0011] Der Höchstwert des erforderlichen Drucks im
Druckbehälter 21 wird mit dem Sicherheitsventil (Über-
druckventil) 22 so vorgegeben, dass der Druck im Brenn-
raum niedriger als der Detonationsdruck ist. Der Druck-
schalter 23 soll bei einem Druck ansprechen, der nied-
riger als der Ansprechdruck des Sicherheitsventils
(Überdruckventils) 22 ist.
[0012] Beim Motorbetrieb mit der Höchstbeanspru-
chung werden Gase über das Sicherheitsventil (Über-
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druckventil) 22 in sehr geringen Mengen permanent aus-
treten. Dies erfolgt dadurch, dass der Druckanstieg, bei
dem der vorgegebene Wert am Sicherheitsventil 22 über-
schritten wird, dadurch geringfügig sein wird, weil sich
der Regelkolben 4 konstant bewegt. Aus diesem Grund
wird der Druck von beiden Seiten des Regelkolbens 4
ausgeglichen.
[0013] Beim Motorstart und Anlassen des Zündschal-
ters der Zündungsvorrichtung kommt der elektrische
Strom vom Zündschalter 30 an den Druckschalter 23.
Da im pneumatischen System kein Druck vorhanden ist,
fließt der elektrische Strom über die Öffnungskontakte
14, 15 zur Einrück-Zylinderspule 13 der Verriegelung 10
und verlagert die Zylinderspule so, dass sie sich über
dem Regelzylinder 3 und über der Lagerungsscheibe 9
befindet. Da sich der Motor zusammen mit dem Anlasser
(Starter) dreht, strömt die Luft aus dem Brennraum durch
die Auslassöffnung 25 und das Rückflussventil 24 über
die Rohrleitung 28 in den Druckbehälter 21. Die Luftmen-
ge soll für die Auslösung des Druckschalters 23 ausrei-
chend sein. Dabei werden sich die Schließkontakte 16,
17 schließen. Der elektrische Strom fließt über die
Schließkontakte zur Einrück-Zylinderspule 18 des Ven-
tils 20. Das Ventil wird geöffnet, und der Druck wird an-
gelegt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Regelung des Verdichtungsgrades
in einem Hubkolbenmotor, die folgendes enthält:

einen Arbeitszylinder mit einem Arbeitskolben
und einer Auslassöffnung,
einen Regelzylinder mit einem Regelkolben und
einer Auslassöffnung,
einen Druckbehälter,
eine Dichtmanschette der Stange des Regelkol-
bens,
eine Stange mit einer Lagerungsscheibe,
ein Rückflussventil,
ein Sicherheitsventil (Überdruckventil) der Ver-
bindungsleitungen,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie aus folgenden Elementen besteht:

1) einem Ventil mit einer Rückholfeder
(Rückstellfeder), wobei die Rückholfeder
(Rückstellfeder) zwischen dem Druckbe-
hälter und der Einlassöffnung des Regelzy-
linders angeordnet ist.
2) einem elektrischen System zur Steue-
rung des Ventils.
3) das Steuerungssystem besteht aus Kom-
ponenten, die durch einen elektrischen
Draht in einer bestimmten Folge miteinan-
der verbunden sind, und zwar: eine Strom-
quelle, ein Zündschalter, Schließkontakte

des Druckschalters der Einrück-Zylinder-
spule des Ventils.
4) einer Stangenverriegelung des Regelkol-
bens mit einer Rückholfeder (Rückstellfe-
der), wobei die Rückholfeder (Rückstellfe-
der) im Regelzylinder oberhalb der Lage-
rungsscheibe angeordnet ist.
5) einem elektrischen System zur Steue-
rung der Stangenverriegelung, das aus
Komponenten besteht, die durch einen
elektrischen Draht in einer bestimmten Fol-
ge miteinander verbunden sind, und zwar:
eine Stromquelle, ein Zündschalter, Öff-
nungskontakte des Druckschalters der Ein-
rück-Zylinderspule der Stangenverriege-
lung.

3 4 



EP 3 693 585 A1

4



EP 3 693 585 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 693 585 A1

6

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• UA 201708812 [0002]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

